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Mit Wissen glänzen.



Wir stecken mittendrin und ein Ende ist 
noch lange nicht abzusehen. Nichts hat 
unser Leben in den letzten Jahrzehnten 
so sehr verändert, wie die Digitalisierung. 
Selbst aus unserer Branche sind viele 
hilfreiche digitale Tools nicht mehr weg-
zudenken. Dabei sind die Möglichkeiten 
derart vielfältig, dass das Abwägen, was 
sinnvoll ist und was nicht, schwerfällt. 

Definitiv ein Wachstumsbereich in der  
Facility-Management-Branche ist die Ro-
botik. Noch fehlen wirklich bahnbrechende 
Technologien, aber erste gute Entwicklun-
gen sind erkennbar. Wir arbeiten aktuell 
an automatisierten Reinigungslösungen 
mit autonomen Scheuer-Saug-Automaten. 
Doch das ist sicherlich erst der Anfang.

Wesentlich weiter vorangeschritten ist die  
Digitalisierung im Bereich der Verwaltungs-
prozesse. Hier existieren bereits viele erprobte 
und verlässliche Lösungen, von denen einige 
bei ray eingesetzt werden. Hier stets auf der 
Suche nach der besseren Lösung zu bleiben, 
ist unser Anspruch. So haben wir im vergan-
genen Herbst ein neues System für unser 
Rechnungs- und Bestellwesen installiert und 
arbeiten seither erfolgreich – und vor allem 
deutlich schneller – mit der neuen Lösung.

Der technische Service im Hause ray 
profitiert ebenfalls massiv von digitalen 
Lösungen. Ob digitale Dokumentation 
oder die Vernetzung von Maschinen – 
Informationen zu jeder Zeit an jedem Ort 
abrufen zu können, ist ein wesentlicher 
Vorteil, der Reaktionszeiten minimiert.

Selbst unsere interne Kommunikation 
setzt mittlerweile auf zeitgemäße Tools. 
Mit rayNET haben wir eine interne 
Social-Media-Plattform für alle Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter geschaffen, die 
dem kollegialen Austausch ebenso dient 
wie der Bereitstellung von wichtigen 
Informationen. Das fördert die Interaktion, 
den Teamgeist und erleichtert nicht 
zuletzt das Arbeiten.

Diese Lösungen dienen jedoch nicht 
nur der Arbeitserleichterung auf unserer 
Seite, sondern kommen auch unseren 
Kunden zugute. Zum einen optimieren 
schlankere und schnellere Prozesse 
unsere Servicequalität, zum anderen 
erleichtern die vielfältigen Analysetools 
auch das Monitoring auf Kundenseite.

Doch nicht alles, was machbar ist, ist 
auch automatisch gut. Daher prüfen 
wir jede Innovation auf ihren Nutzen für 
unser Unternehmen und unsere Kunden. 
Erst wenn wir es für sinnvoll und zuver-
lässig halten, integrieren wir es in unsere 
Prozesse. Das nennen wir Digitalisierung 
mit Weitblick und Augenmaß. 

Mit sauberen Grüßen

Ihr Nils Bogdol  
geschäftsführender Gesellschafter

Digitalisierung  
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Unternehmen tragen Verantwortung. Für 
ihre Dienstleistungen, ihre Mitarbeiter, 
Gesellschaft und Umwelt. Wir bei ray sind 
uns dessen bewusst. Wir legen unserem 
unternehmerischen Handeln klare Werte 
zugrunde. Unsere Leitlinien und unser 
Verhaltenskodex definieren genau, was 
wir erwarten, von uns und von anderen. 

Dass sich dieses Verhalten positiv aus-
wirkt, zeigt unsere Auszeichnung als 
Top-Arbeitgeber 2018. Sie zeigt, dass 
unsere Arbeitsplatzkultur gesund und 
gleichzeitig im Besonderen für unsere 
Kunden leistungsstark ist. Die Menschen, 
die für uns arbeiten, sind besonders 
motiviert, das Beste für unsere Kunden zu 
leisten – und tun das mit Erfolg.

Unsere unternehmerischen Werte drehen 
sich um Menschen. Unsere Kunden 
können sich auf unsere Leistungen, auf 
Rechtschaffenheit und Qualität verlassen. 
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
können sich auf unsere Unterstützung 
verlassen. Wir geben unseren Beschäftig-
ten alles an die Hand, um zur vollsten Zu-
friedenheit unserer Kunden zu arbeiten. 
Dazu trägt eine fundierte Personalaus-
wahl bei: Zielstrebigkeit und Verlässlich-
keit sind wichtige Kriterien für uns, damit 
wir als Unternehmen die volle Leistungs-
fähigkeit für unsere Kunden erhalten.

Wir sind Begleiter für das ganze (Berufs-)
Leben: Wir bieten als einer der besten 
Ausbildungsbetriebe Deutschlands eine 
fundierte Ausbildung, wir unterstützen in 
der Rushhour des Lebens mit flexiblen 

Neue Lohnabrechnungssoftware
Schnell, nachvollziehbar 
und transparent

Top-Arbeitgeber 2018
Menschen machen 
den Unterschied

Human Potentials

Werte sind für Menschen da
Arbeitszeitmodellen und wir wertschät-
zen langjährige Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter für ihre Erfahrung. Zu fördern 
ist bei uns selbstverständlich: So werden 
beispielsweise alle gewerblichen Mit-
arbeiter standardmäßig in allen für sie 
relevanten Themen geschult, sodass der 
Kunde in seinen Gebäuden einen opti-
malen FM-Nutzen erfährt. Darüber hinaus 
absolvieren unsere angestellten Mitarbei-
ter zahlreiche Fort- und Weiterbildun-
gen, um das Kompetenzfeld auf hohem 
Niveau auszubauen. Dieser Wissens- 
und Marktvorsprung fließt dabei vielfältig 
in unsere Organisation und die FM-Leis-
tungsfelder unserer Kunden zurück.

In unserer letzten Ausgabe ging es um 
das Thema Digitalisierung –  ein wichti-
ger Prozess, um ein Unternehmen wie 
ray zukunftsfähig aufzustellen. Doch wir 
behalten auch die Menschen im Blick, 
die für uns arbeiten. Durch eine voraus-
schauende Personalpolitik stellen wir 
sicher, dass unsere Leistungen auch mit 
zunehmender Knappheit von Fachperso-
nal und hinsichtlich der Veränderungen 
des Personalmarktes qualitativ einwand-
frei sind. Lesen Sie mehr dazu in der ak-
tuellen Ausgabe unseres rayMAGAZINS.

Mit sauberen Grüßen

Ihr Nils Bogdol
geschäftsführender Gesellschafter

Recruiting-Prozesse 2017
Ein Blick in die ray 
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Gut geplant durch den Sommer
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Gute Noten für unser Schulungszentrum
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Ein zuverlässiges und effizientes Lohn-
abrechnungswesen ist ein wichtiges 

Instrument für uns, um die von unse-
ren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

erbrachten Leistungen darzustellen 
und zu analysieren – und damit auch 

gegenüber unseren Kunden nach-
vollziehbar zu machen, was wir für sie 
tun. 2017 haben wir unser Lohnabrech-

nungssystem auf eine neue Software 
umgestellt, die uns schneller, flexibler 

und genauer macht.

Wir arbeiten deutschlandweit in rund 
1.400 verschiedenen Groß- und Klein-
objekten. Über 40 Objektleiterinnen und 
Objektleiter waren bisher dafür zuständig, 
alle geleisteten Stunden zu erfassen. 
Dank der neuen Software müssen sie jetzt 
nur noch die Abweichungen eingeben, 
zum Beispiel krankheitsbedingte Fehl-
zeiten, Urlaub oder Mehrarbeitsstunden. 
Zusätzlich testen wir momentan die auto-
matische Zeiterfassung über eine Smart-
phone-App sowie in großen Objekten 
fest installierte Anlagen, die alle Daten 
direkt ins System einspeisen. Dadurch 
diese gewaltige administrative Entlastung 
gewinnen die Objektleitungen Zeit, sich 
noch stärker auf unsere Kunden, die 
Qualität unserer Dienstleistungen und ihre 
Teams zu fokussieren.

Das neue System ermöglicht uns diffe-
renzierte Auswertungsmöglichkeiten: Es 
lassen sich die Arbeitsstunden einzel-
ner Arbeitnehmer abbilden, aber auch 
gesammelt für ein oder mehrere Objekte. 
Somit profitieren unsere Kunden von einer 
extrem genauen, schnellen und gleich-
zeitig flexiblen Erfassung aller geleisteten 
Arbeitsstunden. Das ist enorm hilfreich 
für die Personal- und Bedarfsplanungen. 
Wir können unseren Kunden dadurch ab-
solut bedarfsgerechte Leistungsumfänge 
anbieten.

Neue Lohnabrechnungssoftware

Schnell, nachvollziehbar und transparent

Human Potentials

Werte sind für Menschen da

Um einen reibungslosen Übergang von 
der alten zur neuen Software zu garantie-
ren, haben drei Monate lang alle Prozes-
se beide Systeme parallel durchlaufen. 
Unsere zuständigen Sachbearbeite-
rinnen und Sachbearbeiter haben die 
Software ausgiebig getestet, so dass wir 
in der Lage waren, alle Objektleitungen 
intern zu schulen – genau auf unsere Be-
dürfnisse abgestimmt. So minimieren wir 
Fehlerquellen im Vorhinein. Ein elektro-
nisches Meldeverfahren zeigt darüber 
hinaus unregelmäßige Daten zeitnah und 
ermöglicht es uns, diese sofort zu prüfen 
und zu beheben.

Weil die Software besonders schnell und 
effizient arbeitet, können wir die Lohn-
abrechnungen sehr zeitnah erstellen: 
Rund 4.000 Abrechnungen pro Monat 
schafft unsere zentrale Abteilung in 
Castrop-Rauxel. Eine weitere Besonder-
heit ist die Schnittstelle zur Finanzbuch-
haltung: Alle relevanten Daten finden 
sofort nach Erstellung dort Eingang und 
können direkt weiterverarbeitet werden. 
Das macht uns als Unternehmen insge-
samt schnell – in unseren strategischen 
und finanziellen Entscheidungen und bei 
der strategischen Personalarbeit. Damit 
können sich unsere Kunden sicher sein: 
Wir setzen uns in allen Belangen für eine 
kompetente und transparente Leistungs-
erbringung und -erfassung ein.



Der Sommer steht vor der Tür. Gera-
de im Bereich des infrastrukturellen 

Gebäudemanagements stehen wir 
damit vor der Frage: Wie organisieren 

wir die Urlaubsvertretungen so, dass 
wir unseren Kunden die gewohnte 

Qualität gewährleisten? Es ist eigent-
lich ganz einfach: vorausdenken und 

darüber reden.

Sommerzeit, Urlaubszeit: Klar, dass 
das bei einem Unternehmen wie ray, 
das deutschlandweit um die 3.000 
Menschen beschäftigt, einen gewissen 
Organisationsaufwand bedeutet. In der 
Regel bitten wir unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter bereits im Dezember, 
ihren Urlaub für das kommende Jahr 
zu planen und ihre Urlaubswünsche an 
den jeweiligen Objekt- oder Bereichs-
leiter zu kommunizieren. Das gibt uns 
die Möglichkeit, die Zeiten frühzeitig 
zu identifizieren, an denen (zu) viele 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fehlen 
würden. Meist lassen sich solche Über-
schneidungen aber ganz einfach in 
direkten Gesprächen lösen: Da schiebt 
der eine den Urlaub mal um eine Woche 
nach vorne und die andere um eine 
Woche nach hinten – voilà. 

Um die Teams in unseren Objekten im-
mer vollzählig zu haben und damit eine 
gleichbleibende Qualität zu gewährleis-
ten, sind – nicht nur in urlaubsintensiven 
Zeiten – für alle Objekte bestimmte 
Springer definiert: Sie springen bei kurz-
fristigen Krankheitsfällen ein und können 
auch Urlaubsvertretungen übernehmen. 
Wir setzen außerdem auf die Eigenver-
antwortung der Mitarbeiterinnen und 

Personalorganisation

Gut geplant durch den Sommer

Mitarbeiter: Urlaubsvertretungen für län-
gere Zeiträume organisieren sie oftmals 
selbst. Das hat den Vorteil, dass die 
Übergabe der Aufgaben vom „Urlauber“ 
an den „Vertreter“ viel reibungsloser ver-
läuft und auch ein größeres Gefühl der 
Verantwortlichkeit entsteht, wenn beide 
sich kennen.

Grundsätzlich gehen die Bereichslei-
tungen kreative Wege, um geeignetes 
Personal für ihre Teams zu finden. Wir 
rekrutieren beispielsweise gemein-
sam mit der Agentur für Arbeit über 
100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
aus den östlichen EU-Staaten für die 
Sommermonate. Ihnen helfen wir auch 
bei der Wohnungssuche, um den Start 
in Deutschland zu erleichtern. Bewährt 
haben sich außerdem Einwurfzettel: In 
einem bestimmten Radius um unsere 
größeren Objekte verteilen wir kleine 
Flyer mit Stellenangeboten in die Brief-
kästen – einfach und sehr effizient.  Mit 
dieser offenen und pragmatischen Form 
der Personalorganisation sorgen wir bei 
ray dafür, dass wir auch in Zeiten von 
Fachkräftemangel und relativ niedrigen 
Arbeitslosenzahlen ausreichend Perso-
nal für all unsere Kompetenzbereiche 
bereitstellen können.
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Ohne die Menschen, die bei ray arbeiten, 
geht nichts. Wir versuchen, ein so attrakti-
ver Arbeitgeber zu sein, dass unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter gerne und 
lange bei uns bleiben – das gelingt uns 
als Top-Arbeitgeber sehr gut. Nichtsdesto-
trotz werden auch bei uns natürlich immer 
wieder Stellen frei. Unsere Grafik zeigt für 
das vergangene Jahr 2017, wie sich das 
Personal-Recruiting im der Bereich der 
angestellten Mitarbeiter in Zahlen aus-
drückt. Übrigens: Indem wir diese Daten 
erfassen und regelmäßig vergleichen, 
arbeiten wir laufend an einem transparen-
ten und effizienten Bewerbungsprozess 
sowohl für die Bewerberinnen und Be-
werber als auch für uns als Unternehmen. 
So sorgen wir für optimalen Personal- und 
Kompetenzzuwachs, um einen hohen 
Kundennutzen unserer Leistungen im 
Facility Management sicherzustellen.

Recruiting-Prozesse 2017

Ein Blick in die ray Personalabteilung
Bewerbungen im Angestellten-HR-Bereich 2017

1.285 
eingegangene Bewerbungen

800 
männliche 
Bewerber

davon durchschnittlich

485
weibliche 
Bewerber

4 
Erstgespräche 

1
Zweitgespräch

16 
Bewerbungen im Ø pro Ausschreibung

72 % 
erhielten nach dem Vorstellungsgespräch ein Jobangebot

85 % 
nahmen das 

Jobangebot an
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Was macht einen Arbeitgeber attrak-
tiv? Wie kann er in allen Belangen 

nachhaltig wirtschaften und seinen 
Kunden optimale Dienstleistungen an-
bieten? Diese Fragen beschäftigen uns 

schon lange – und wir haben bereits 
so einige Antworten gefunden. Schön, 
dass unsere Wahrnehmung auch von 
außen bestätigt wird: Wir haben die 

Auszeichnung als Top-Arbeitgeber 2018 
erhalten.

Das TOP-JOB-Siegel des Zentrums für 
Arbeitgeberattraktivität (zeag GmbH) be-
stätigt, dass wir uns konsequent für eine 
gesunde und gleichzeitig leistungsstarke 
Arbeitsplatzkultur stark machen. In der 
Gruppe B haben wir sogar deutschland-
weit den 2. Rang erreicht. Den Preis konn-
ten wir im Februar dieses Jahres in Berlin 
von Wirtschaftsminister a. D. Wolfgang 
Clement entgegennehmen. 

Ein wichtiger Aspekt für uns – und für das 
TOP-JOB-Siegel – sind unsere sozia-
len Grundsätze. Wir schaffen familien-, 
gesundheits- und altersgerechte Arbeits-
plätze. Teilzeitmodelle, Home-Office, Lang-
zeiturlaub aus familiären oder gesundheit-
lichen Gründen, Vermittlungshilfe bei der 
Kinderbetreuung, individuelle Modelle für 
Elternzeit und Wiedereinstieg, Kooperatio-
nen mit Hochschulen, Coachings, ein inter-
nes Schulungswesen (siehe Rückseite) – 
für uns wichtige Bausteine, um kompetente 
und leistungsfähige Mitarbeiterinnen und 

Top-Arbeitgeber 2018

Menschen machen den Unterschied
Mitarbeiter an uns zu binden und unse-
ren Kunden somit saubere Lösungen zu 
bieten.

Wir sind uns sicher: Ein Unternehmen wird 
seiner Verantwortung gegenüber Kunden 
und Mitarbeitern nur dann gerecht, wenn 
es in allen Belangen nachhaltig arbei-
tet – sozial, ökologisch und ökonomisch. 
Dass wir erfolgreich und im Sinne unserer 
Kunden danach streben, zeigt nun auch 
das TOP-JOB-Siegel.

Dr. Denis Krämer, Leiter Forschung & Entwicklung, 

und Laura Tillmann, Personalabteilung, nehmen die 

Auszeichnung als Top-Arbeitgeber 2018 von Wirt-

schaftsminister a. D. Wolfgang Clement entgegen.



Fällt erst auf, wenn es fehlt:  
Professionelles Facility Management
ray facility management group  
Bahnhofsallee 1 . 49451 Holdorf  
Tel.: +49 5494 9875-0 . Fax: +49 5494 987575 
Hotline: 0800-987 5000    www.ray.de    info@ray.de
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Folgen Sie uns:

Drei kleine Beispiele aus dem 
ray-Alltag, die demonstrieren, 

wo und wie digitale Tools unsere 
Servicequalität verbessern. Wir 

können Ihnen versichern: Davon 
haben wir noch mehr!

Beispiel 1: Digitale Objektkontrolle
Kontrolle  in Echtzeit bieten wir unseren 
Kunden beim Revierdienst. Da wir jedes 
unserer Objekte an den verschiede-
nen Kontrollpunkten mit Tags versehen, 
müssen unsere Revierfahrer nur noch mit 
dem Handy scannen, um die Kontrolle zu 
bestätigen. Objektleiter und Kunden kön-
nen damit in Echtzeit nachvollziehen, was 
wann von wem gecheckt wurde.

Beispiel 2: Maschinencodierung  
In der Industriereinigung versehen wir die ein-
zelnen Maschinen bereits seit vielen Jahren 
mit individuellen QR-Codes, über die unsere 
Mitarbeiter sämtliche Maschinendaten und 

Leistungsverzeichnisse einsehen können. 
Das garantiert zuverlässige und sachgemäße 
Leistungen für unsere Kunden. 
 
Beispiel 3: Wegstreckenplanung mit 
TomTom Works
Der beste Weg von A nach B wird mit ei-
nem Navigationssystem ermittelt. Für alle 
Mitarbeiter, die bestimmte Routen fahren 
– ob Liefer-, Reinigungs- oder Sicher-
heitsservice – sind feste Touren hinterlegt. 
Gekoppelt sind diese Touren mit weite-
ren Funktionen, wie der Erfassung von 
Arbeitszeit und -ort sowie Auftragseingän-
gen. Das macht uns noch ein bisschen 
schneller für Sie.

Noch mehr 

digitaler Service

Die exakte schriftliche Anwesen-
heitskontrolle ist für ein Dienstleis-

tungsunternehmen, das deutsch-
landweit in hunderten von Objekten 

tätig ist, grundlegend für eine faire 
und transparente Leistungsberech-

nung und damit ein Mehrwert für 
unsere Kunden. Wir setzen unter-

schiedliche Modelle ein und entwi-
ckeln aktuell sogar ein ganz neues. 

Für uns bedeutet dies Arbeitserleich-
terung und damit mehr Zeit für un-
sere Kunden, Mitarbeitergespräche 

und Kontrollen.

Modell eins ist das klassische Zeiter-
fassungssystem im Objekt vor Ort, 
die „Stempeluhr“. Zwar nicht mehr mit 
Zeitstempel auf einer Pappkarte, sondern 
mit automatischem Datentransfer in die 
Lohnabrechnung. Anwesenheitskontrollen 
sowie Benachrichtigungen bei Nicht- 
Erscheinen bieten unseren Kunden  
absolute Transparenz.

Bei kleineren Objekten setzen wir auf ein 
anderes System, das über einen Fest-
netzanschluss beim Kunden funktioniert. 
Zum Arbeitsbeginn wählt der Mitarbei-
ter von einem bestimmten Telefon eine 
festgelegte Nummer, unter der er seine 
Mitarbeiter-ID und seine PIN eingibt, 

sodass die Anfangszeit auf seinen Namen 
registriert wird. Bei Arbeitsende wählt er 
eine zweite Telefonnummer, die – ebenfalls 
über die ID und PIN gesichert – die Endzeit 
erfasst. Auch hier werden die Daten direkt 
in die Lohnabrechnung transferiert.

Ein drittes System ist derzeit in Pla-
nung. Im Verlauf dieses Jahres soll eine 
App fertiggestellt sein, die die Zeiter-
fassung mitarbeiterspezifisch vornimmt. 
Der exakte Funktionsumfang steht zwar 
noch nicht fest, der wesentliche Vorteil 
für unsere Kunden allerdings schon: Mit 
Hilfe der App werden Arbeitsstunden 
zukünftig in Echtzeit erfasst und ermit-
telt werden können.

Damit Sie (zukünftig) wissen, 

was wir tun
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Ausflug in die Welt des Sports: Unsere 
Holdorfer Auszubildenden bekamen 
im vergangenen März exklusive Ein-
blicke in den Rasta Dome und trafen 

einige der Basketballer von Rasta 
Vechta. Das war wohl ein gutes Omen: 
Inzwischen ist das Team Meister der 2. 

Basketball-Bundesliga ProA.

2017 haben sich bei ray alle nahezu 
3.000 Mitarbeiter weitergebildet – das 
macht uns als Unternehmen stolz auf 

ein so motiviertes und kompetentes 
Team. Ebenso stolz sind wir auf die 
Qualität unserer Schulungen: Beim 

Qualitätsmonitoring unseres internen 
Schulungswesens befragen wir alle 

Teilnehmenden der umfangreicheren 
Seminare und erhalten durchgehend 

Top-Noten.

Unser „Zeugnis“ kann sich sehen las-
sen: Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer, die an der freiwilligen Evaluation 
teilnahmen, vergaben im Durchschnitt 
nur Einser und Zweier. Besonders 
stechen die Dozenten mit einer Durch-
schnittsnote von 1,5 hervor – das spricht 
für Kompetenz, Freundlichkeit und eine 
sehr gute Vermittlungsfähigkeit. Auch 
die Organisation überzeugte mit einer 
1,5, dicht gefolgt von den Räumlich-
keiten und den Inhalten mit 1,6. Mit der 
Note 1,7 bewerteten die Teilnehmenden 
der Befragung schließlich den erzielten 

Azubi-Event

Lernen von den Meistern

Interne Schulungen bei ray

Gute Noten für unser Schulungszentrum

Die Lektion ist schnell gelernt: Können 
und Durchhaltevermögen bringen dich 
weiter. Das gilt in einem mental, psy-
chisch wie auch physisch anspruchsvol-
len Spiel wie Basketball. Das lässt sich 
aber auch in die Arbeitswelt übertragen. 
Dazulernen in Schule und Betrieb, 
Dinge aufnehmen und umsetzen, Fähig-
keiten entwickeln und dabei im Kern 
seiner Stärken wirken sowie in der Ein-
heit des eigenen Denkens, Fühlens und 
Handelns. Darum geht es uns bei der 
Ausbildung. Ohne Persönlichkeitsent-
wicklung und Training kein Titel – weder 
im Basketball noch im Job.

Dass das „Training“ bei ray ebenso wie 
bei Rasta Vechta ziemlich erfolgver-
sprechend sein kann, zeigt übrigens 

Lernerfolg und auch das Gesamtfazit 
der jeweiligen Fortbildung.

Für uns bedeuten diese Ergebnisse, 
dass sich unsere internen Schulungen 
in vielfacher Hinsicht lohnen. Unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter profitie-
ren von den erworbenen Kompetenzen 
für ihre Arbeit und ihren weiteren Berufs-
weg – was uns wiederum zu einem 
Top-Arbeitgeber macht (siehe Seite 5). 
Unsere Kunden können in der Folge 
auf diese gestärkten und erweiterten 
Kompetenzen zurückgreifen.

auch unsere Auszeichnung als einer 
der besten Ausbildungsbetriebe 2018. 
Bereits zum dritten Mal in Folge haben 
wir diesen Titel erhalten. Das zeigt, dass 
die Ausbildungsqualität bei uns be-
sonders hoch ist – sicherlich auch dank 
solch „meisterlicher“ Aktionen wie im 
Rasta Dome.
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Die Holdorfer Auszubildenden vorm Rasta Dome, 

der Heimat der Zweit-Liga-Basketballer und Meister 

2018 von Rasta Vechta.

© 2. Basketball-Bundesliga ProA/Christoph Worsch


